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An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Sehr geehrter Herr Präsident! 


Das Europäische Parlament hat in seiner Sitzung vom 16. De- 
zember 1971 auf der Grundlage eines Antrags seines Aus- 
schusses für Energie, Forschung und Atomfragen eine 

Entschließung zum gegenwärtigen Stand des Verfahrens 
zur Verabschiedung eines Mehrjahresforschungspro- 
gramms der Euratom durch den Rat 

angenommen und beschlossen, den Wortlaut dieser Entschlies- 
sung auch den Präsidenten der Parlamente der Mitgliedstaaten 
zu übermitteln. 

Im Namen des Herrn Präsidenten des Europäischen Parlaments 
beehre ich mich. Ihnen anliegend einen Auszug aus dem Sit- 
zungsprotokoll mit der Entschließung des Parlaments zu über- 
senden. 

Gemäß Artikel 17 Ziffer 4 der Geschäftsordnung des Parla- 
ments wird das Sitzungsprotokoll im Amtsblatt der Europäi- 
schen Gemeinschaften veröffentlicht werden. 

Genehmigen Sie, sehr geehrter Herr Präsident, den Ausdruck 
meiner ausgezeichneten Hochachtung 


H. R. Nord 
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ENTSCHLIESSUNG 

zum gegenwärtigen Stand des Verfahrens zur Verabschiedung 
eines Mehrjahresforschungsprogramms der Euratom 
durch den Rat 


Das Europäische Parlament, 

in Kenntnis der Ergebnisse der Tagung des Rats über Euratom- 
fragen vom 6. Dezember 1971, 

1. gibt seinem großen Befremden und seiner Enttäuschung 
darüber Ausdruck, daß der Rat wieder einmal nicht bereit 
und nicht in der Lage war, ein Mehrjahresforschungspro- 
gramm zu verabschieden; 

2. erinnert an die am Schluß der Haager Gipfelkonferenz vom 
Dezember 1969 abgegebene feierliche Erklärung, 

a) daß die Aktion der Gemeinschaft auf dem Gebiet der 
Technologie intensiver verfolgt werden solle, 

b) daß für die Euratom innerhalb kurzer Frist ein For- 
schungsprogramm auszuarbeiten sei, das den wirksam- 
sten Einsatz der Gemeinsamen Forschungsstelle sicher- 
stellen sollte; 

3. stellt fest, daß der Rat anscheinend den Haager Beschlüssen 
in diesem Bereich nicht zu folgen bereit ist und sich damit 
unglaubwürdig macht; 

4. verweist auf die immer schwieriger werdende Lage der Mit- 
arbeiter der Gemeinsamen Forschungsstelle und erinnert an 
die reditlichen und sozialen Verpflichtungen der Gemein- 
schaft ihnen gegenüber; 

5. appelliert an die politische Verantwortung des Rats gegen- 
über den Zielen der Gemeinschaft, die um so größer wird, 
je näher der Beitritt der vier neuen Mitgliedstaaten rückt; 

6. fordert mit Nachdruck die nationalen Parlamente auf, ihre 
Regierungen zu veranlassen, im Rat zu ihren feierlichen 
Erklärungen von 1969 zu stehen; 

7. beauftragt seinen Präsidenten, diese Entschließung dem Rat 
und der Kommission der Europäischen Gemeinschaften so- 
wie den Parlamenten der Mitgliedstaaten zu übermitteln; 

8. ersucht seinen Präsidenten ferner, diese Entschließung ins- 
besondere den Staats- bzw. Regierungschefs zu übermitteln, 
die an der Gipfelkonferenz in Den Haag vom 2. Dezember 
1969 teilgenommen haben. 


H. R. Nord 

Generalsekretär 


Walter Behrendt 

Präsident 
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